
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Undenheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 26.09.2024 
 
in Undenheim, Goldbach Halle Undenheim, Alzeyer Straße 33 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 20:25 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Hans-Thomas Zimmerer Ortsbürgermeister   
Frank Noll 1. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Holger Kröhler 3. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Peter Dietz Ratsmitglied   
Sandra Finger Ratsmitglied   
Stephanie Schrod Ratsmitglied   
Rolf Bernhardt Ratsmitglied   
Dietmar Albert Ratsmitglied   
Stefanie Arndt Ratsmitglied   
Wilhelm Horn Ratsmitglied   
Helmut Best Ratsmitglied   
Jochen Grosch Ratsmitglied   
Marc Curschmann Ratsmitglied   
Helga Jung Ratsmitglied   
Heiko Krebs Ratsmitglied   
Gunther Manz Ratsmitglied   
Werner Held Ratsmitglied   
Michelle Hammen Ratsmitglied   
Marcus Becker Ratsmitglied   
Ralf Geist Ratsmitglied   

 
Entschuldigt: 
Rowina Weismantel-Nagel Ratsmitglied   

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Andreas Kup 2. Beigeordneter   

 
Für die Verwaltung: 
 
Ulrike van Weelden Schriftführung   
Stefan Herte Beigeordneter der VG Rhein-Selz   
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Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Undenheim sind mit der Einladung vom 
18.09.2024 auf Donnerstag, 26.09.2024, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung 
einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Die Sitzung leitet Ortsbürgermeister Hans-Thomas Zimmerer (CDU).  
Vor Eintritt in die Tagesordnung übereicht der Vorsitzende die Ehrenurkunde des Gemeinde- 
und Städtebundes Rheinland-Pfalz an Christa Möller (SPD) für 20 Jahre kommunalpolitische 
ehrenamtliche Tätigkeit der Ortsgemeinde Undenheim. 
 
Helmut Best (BfU) stellt einen Änderungsantrag zur Tagesordnung.  
 
Der Tagesordnungspunkt 5, Beratung und Beschlussfassung über die 1. Satzung zur 
Änderung der Hauptsatzung der Ortsgemeinde Undenheim (Vorlage 060/2024/0045) von der 
Tagesordnung abzusetzen, weil die Niederschrift der konstituierenden Sitzung vom 22. August 
2024 noch nicht vorliegt. 
 
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich abgelehnt mit 8 ja, 12 nein. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Einwohnerfragestunde 

 
2. Bildung der Gemeindeausschüsse 

(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0035) 
 

3. Wahl eines weiteren Mitgliedes der Ortsgemeinde für den Verwaltungsrat der Anstalt des 
öffentlichen Rechts "Kommunale Energie Rhein-Selz AöR" 
(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0047) 
 

4. Wahl der Mitglieder des Beirates für Senioren und Menschen mit Behinderung der 
Ortsgemeinde Undenheim 
(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0046) 
 

5. Beratung und Beschlussfassung über die 1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der 
Ortsgemeinde Undenheim 
(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0045) 
 

6. Zustimmung zur Übertragung eines Geschäftsbereiches auf den/die 1. Beigeordnete/n 
gem. § 50 Abs. 4 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0039) 
 

7. Wahl der Beauftragten 
(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0040) 
 

8. Ergänzung Ortsbeleuchtung in Undenheim 
(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0048) 
 

9. Mitteilung über eine Eilentscheidung gem. § 48 GemO 
 

9.1 Umbau und Sanierung KiTa Arche Noah, Unterrichtung Eilentscheid zur 
Vereinigungsbaulast 
(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0041) 
 

10. Mitteilungen 
 

11. Anfragen 
 

. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
 

 
  



Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Undenheim vom 26.09.2024 

Seite 4 

 

 

Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
 
1. Einwohnerfragestunde 

 

 
Ein Einwohner schildert den Vorgang zu einem Bauantrag erstmals aus dem Jahr 2015, der 
seiner Auffassung nach durch einige rechtswidrige Entscheidungen seitens des Gemeinderats 
ablehnend entschieden worden ist, obwohl er immer wieder den Bauantrag angepasst hat. 
Speziell geht es nunmehr um das Thema Starkregen-/Überflutungsschutz in der Tränkgasse 
47 durch den Bau einer Zisterne. Der Vorsitzende will den Vorgang prüfen. 
 
Eine Einwohnerin erinnert an eine Entscheidung des Gemeinderats aus Juli 2022, ein 
Verkehrsgutachten anfertigen zu lassen. Sie will wissen, ob der aktuelle Gemeinderat diese 
Entscheidung noch befürwortet und was man machen kann, damit dieses Gutachten auch 
tatsächlich erstellt wird. Der Vorsitzende erklärt, dass für einzelne Projekte Projektskizzen, 
auch für das Verkehrsgutachten mit dem Sachstand erstellt werden. Auf dessen Basis wird 
die weitere Vorgehensweise geplant. Auf Nachfrage/Feststellung der Einwohnerin, dass die 
2022 kalkulierten Kosten von 20.000 Euro mittlerweile deutlich höher ausfallen dürften, erklärte 
der Vorsitzende, dass er sich des Vorgangs persönlich annehmen will. 
 
Eine weitere Frage eines Einwohners bezieht sich auf den schlechten Zustand des Pflasters 
in der Alzeyer Straße und will wissen, ob schon eine Reparatur beauftragt worden ist. Der 
Vorsitzende will den Vorgang prüfen, obwohl es sich nicht um eine Gemeindestraße handelt. 
 
 
 
 
2. Bildung der Gemeindeausschüsse 

(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0035) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
§ 44 Bildung von Ausschüssen 
(1)  Der Gemeinderat kann für bestimmte Aufgabenbereiche zur Vorbereitung seiner 
 Beschlüsse oder zur abschließenden Entscheidung Ausschüsse bilden. Die 
Ausschüsse  setzen sich entweder nur aus Ratsmitgliedern oder aus Ratsmitgliedern und 
 sonstigen wählbaren Bürgern der Gemeinde zusammen; mindestens die Hälfte der 
 Mitglieder eines Ausschusses soll jedoch Ratsmitglied sein. Personen, deren Amt 
 nach den Bestimmungen dieses Gesetzes oder des Kommunalwahlgesetzes 
mit  dem Amt eines Mitglieds des Gemeinderats nicht vereinbar ist, können einem 
 Ausschuss nicht angehören. 
 
(2)   Der Gemeinderat bestimmt das Nähere über die Zahl, die Aufgaben und die 
 Bezeichnung der Ausschüsse sowie die Mitgliederzahl und die Zahl der sonstigen 
 wählbaren Bürger der Gemeinde in den einzelnen Ausschüssen. Diese 
Bestimmungen  können auch durch die Hauptsatzung getroffen werden. 
 
Anmerkung der Verwaltung: 

Bei der Wahl der Stellvertreter ist darauf zu achten, dass nur Ratsmitglieder, 
 Ratsmitglieder vertreten können und nur sonstige wählbare Bürger durch 
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solche  vertreten werden können. Ratsmitglieder werden grundsätzlich 
nicht als sonstige wählbare Bürger gezählt. 

 
 
§ 45 Mitgliedschaft in den Ausschüssen 
(1)   Die Mitglieder der Ausschüsse und ihre Stellvertreter werden auf Grund von 
 Vorschlägen der im Gemeinderat vertretenen politischen Gruppen (Ratsmitglieder 
 oder Gruppe von Ratsmitgliedern) gewählt. Wird nur ein Wahlvorschlag gemacht, so 
 ist hierüber abzustimmen; die vorgeschlagenen Personen sind gewählt, wenn die 
 Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Mitglieder des Gemeinderats dem Wahlvorschlag 
 zustimmt. Werden mehrere Wahlvorschläge gemacht, so werden die 
 Ausschussmitglieder nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt; für die 
 Zuteilung der Sitze gilt § 41 Abs. 1 und 2 des Kommunalwahlgesetzes entsprechend. 
 Ersatzleute werden auf Vorschlag der politischen Gruppe, von der das 
 ausgeschiedene Ausschussmitglied vorgeschlagen worden war, durch Mehrheitswahl 
 gewählt. 
 
(2)   Wird kein Wahlvorschlag gemacht, so werden die Ausschussmitglieder nach den 
 Grundsätzen der Mehrheitswahl (§ 33 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes) gewählt. 
 
3)   Ändert sich das Stärkeverhältnis der im Gemeinderat vertretenen politischen 
 Gruppen, so sind die Ausschussmitglieder gemäß Absatz 1 neu zu wählen, wenn sich 
 auf Grund des neuen Stärkeverhältnisses eine andere Verteilung der Ausschusssitze 
 ergeben würde. 
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Mitglieder des Haupt- Finanz-, Dorf- und Wirtschaftsentwicklungsausschusses 

 
    Name, Vorname Straße, Hs.-Nummer 

 CDU   Zimmerer, Hans-Thomas  

    Ortsbürgermeister  

      

 CDU   Noll, Frank  

    1. Beigeordneter  
      

 UFL   Kup, Andreas  

    2. Beigeordneter  
      

 SPD   Kröhler, Holger  

    3. Beigeordneter  

      

      

1.) SPD a) RM Dietz, Peter 
 

  b) RM Köhler, Holger  

      

2.) CDU a) RM Albert, Dietmar  

  b) RM Arndt, Stefanie  

      

3.) CDU a) RM Bernhardt, Rolf  

  b) RM Schrod, Stephanie  

      

4.) BfU a) RM Curschmann, Marc  

  b) RM Grosch, Jochen  

      

5.) BfU a) RM Best, Helmut  

  b) RM Horn, Wilhelm  

      

6.) BfU a) RM Weissmantel-Nagel, Rowina  

  b) RM Jung, Helga  

      

7.) UFL a) RM Becker, Marcus  

  b) RM Hammen, Michelle  

Alle Mitglieder und Stellvertretungen müssen entsprechend der Regelung der Hauptsatzung 
durch Ratsmitglieder besetzt werden. 
 

a) Mitglied 

b) Stellvertreter/in  
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Mitglieder des Ausschusses für Bauen, Liegenschaften, Verkehr und Friedhofswesen 

    Name, Vorname Straße, Hs.-Nummer 

 CDU   Zimmerer, Hans-Thomas  

    Ortsbürgermeister  

      

 CDU   Noll, Frank  

    1. Beigeordneter  
      

 UFL   Kup, Andreas  

    2. Beigeordneter  
      

 SPD   Kröhler, Holger  

    3. Beigeordneter  

      

      

1.) SPD a) RM Kröhler, Holger 
 

  b) RM Dietz, Peter  

      

2.) CDU a) RM Bernhardt, Rolf  

  b) RM Arndt, Stefanie  

      

3.) CDU a) swB Arndt, Katharina  

  b) swB Fuchs, Michael  

      

4.) BfU a) RM Krebs, Heiko  

  b) RM Jung, Helga  

      

5.) BfU a) RM Manz, Gunter  

  b) RM Held, Werner  

      

6.) BfU a) swB Sutter, Stefan  

  b) swB Schifini, Leo  

      

7.) UFL a) swB Wrobel, Bert  

  b) swB Effenberger, Jörg  

Mind. 4 Ratsmitglieder als Mitglied und Stellvertretung 
 

a) Mitglied 
b) Stellvertreter/in 
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Mitglieder Ausschuss für Umweltschutz, Landwirtschaft, Weinbau, und Tourismus 

 
    Name, Vorname Straße, Hs.-Nummer 

 CDU   Zimmerer, Hans-Thomas  

    Ortsbürgermeister  

      

 CDU   Noll, Frank  

    1. Beigeordneter  
      

 UFL   Kup, Andreas  

    2. Beigeordneter  
      

 SPD   Kröhler, Holger  

    3. Beigeordneter  

      

      

1.) SPD a) swB Rumpf, Wilfried 
 

  b) swB Lerch, Rainer  

      

2.) CDU a) RM Arndt, Stefanie  

  b) RM Schrod, Stephanie  

      

3.) CDU a) RM Bernhardt, Rolf  

  b) RM Albert, Dietmar  

      

4.) BfU a) RM Best, Helmut  

  b) RM Grosch, Jochen  

      

5.) BfU a) RM Held, Werner  

  b) RM Curschmann, Marc  

      

6.) BfU a) swB Brand, Thilo  

  b) swB Schimsheimer, Stefanie  

      

7.) UFL a) swB Stumpf, Ronald  

  b) swB Strauß, Rouven  

Mind. 4 Ratsmitglieder als Mitglied und Stellvertretung 
 

a) Mitglied 
b) Stellvertreter/in 
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Mitglieder des Ausschusses für Soziales und Kultur 

    Name, Vorname Straße, Hs.-Nummer 

 CDU   Zimmerer, Hans-Thomas  

    Ortsbürgermeister  

      

 CDU   Noll, Frank  

    1. Beigeordneter  
      

 UFL   Kup, Andreas  

    2. Beigeordneter  
      

 SPD   Kröhler, Holger  

    3. Beigeordneter  

      

      

1.) SPD a) RM Finger, Sandra 
 

  b) RM Kröhler, Holger  

      

2.) CDU a) RM Schrod, Stephanie  

  b) RM Arndt, Stefanie  

      

3.) CDU a) swB Berger, Christina  

  b) swB Arndt, Katharina  

      

4.) BfU a) RM Horn, Wilhelm  

  b) RM Weissmantel-Nage, Rowina  

      

5.) BfU a) swB Schimsheimer, Stefanie  

  b) swB Michel, Sebastian  

      

6.) BfU a) swB Michel, Nicole  

  b) swB Labbé, Nora  

      

7.) UFL a) RM Hammen, Michelle  

  b) RM Becker, Marcus  

Zur Erreichung der Quote ist bei der SPD ein Ratsmitglied als Vertreter zu benennen. 
Alternativ kann eine andere Fraktion statt sonstiger wählbarer Bürger zwei 
Ratsmitglieder (Mitglied und Stellvertreter) benennen. Grundsätzlich ist eine 
Vertretung eines Ratsmitgliedes nur durch ein Ratsmitglied zulässig. 
 
Mind. 4 Ratsmitglieder als Mitglied und Stellvertretung 

a) Mitglied 
b) Stellvertreter/in  
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Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses 

    Name, Vorname Straße, Hs.-Nummer 

 CDU   Zimmerer, Hans-Thomas  

    Ortsbürgermeister  

      

 CDU   Noll, Frank  

    1. Beigeordneter  
      

 UFL   Kup, Andreas  

    2. Beigeordneter  
      

 SPD   Kröhler, Holger  

    3. Beigeordneter  

      

      

1.) SPD a) RM Finger, Sandra 
 

  b) RM Dietz, Peter  

      

2.) CDU a) RM Albert, Dietmar  

  b) RM Bernhardt, Rolf  

      

3.) CDU a) swB Klein, Ansgar  

  b) swB Wiesel, Georg  

      

4.) BfU a) RM Horn, Wilhelm  

  b) RM Best, Helmut  

      

5.) BfU a) swB Michel, Sebastian  

  b) swB Burghardt, Frank  

      

6.) BfU a) swB Labbé, Daniel  

  b) swB Engelmann, Udo  

      

7.) UFL a) RM Geist, Ralf  

  b) RM Hammen, Michelle  

 
Mind. 4 Ratsmitglieder als Mitglied und Stellvertretung 
Der/Die Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses wird durch den Ausschuss selbst 
gewählt. 
 

c) Mitglied 

d) Stellvertreter/in  
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Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Gemeinderat beschließt die Wahlvorschläge als gemeinsamen Wahlvorschlag. 
 

2. Der Gemeinderat beschließt die Wahl in offener Abstimmung vorzunehmen  
( § 40 Abs. 5 GemO ). 
 

3. Der Gemeinderat wählt die Mitglieder der Ausschüsse gemäß den beigefügten 
Wahlvorschlägen. 

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert das Verfahren zu den Wahlvorschlägen und zu den Abstimmungen 
der Beschlussvorlage. Er liest alle Wahlvorschläge laut namentlich vor. Dabei stellt sich 
heraus, dass beim Ausschuss für Soziales und Kultur zwei Vornamen nicht korrekt sind: Das 
Ratsmitglied Finger (SPD), heißt mit Vornamen Sandra, die swB Berger (CDU) heißt mit 
Vornamen Christina. 
 
Der Vorsitzende stellt fest, dass der Hinweis der VG auf der Beschlussvorlage für den 
Ausschuss Soziales und Kultur 
 
„Zur Erreichung der Quote ist bei der SPD ein Ratsmitglied als Vertreter zu benennen. 
Alternativ kann eine andere Fraktion statt sonstiger wählbarer Bürger zwei Ratsmitglieder 
(Mitglied und Stellvertreter) benennen. Grundsätzlich ist eine Vertretung eines 
Ratsmitgliedes nur durch ein Ratsmitglied zulässig“ 
 
sich erübrigt hat, da auch für diesen Ausschuss eine regelkonforme Vorschlagsliste vorliegt. 
 
Beschluss: 
 
Getrennte Abstimmungsergebnisse: 
 
Zu 1: Einstimmig angenommen mit 19 ja. 
Zu 2: Einstimmig angenommen mit 19 ja. 
Zu 3: Einstimmig angenommen mit 19 ja. 
 
Der Vorsitzende hat nicht mit abgestimmt. 
 
 
 
 
3. Wahl eines weiteren Mitgliedes der Ortsgemeinde für den Verwaltungsrat der 

Anstalt des öffentlichen Rechts "Kommunale Energie Rhein-Selz AöR" 
(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0047) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Gem. § 6 der Satzung der „Kommunale Energie Rhein-Selz AöR“ (KERS) besteht der 
Verwaltungsrat aus den Orts-/Stadtbürgermeister/innen sowie je einen weiteren Vertreter der 
Ortsgemeinde/Stadt. 
Nach § 86b Abs. 3 GemO, werden die übrigen stimmberechtigten Vertreter durch die 
jeweiligen Gemeinderäte/Stadträte gewählt. 
Die weiteren Vertreter müssen nicht Ratsmitglieder sein. Der ausdrückliche Wunsch der 
politischen Vertreter war es, Personen in den Verwaltungsrat zu entsenden, welche sich auf 
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dem Gebiet der erneuerbaren Energie auskennen und diese Expertise in die Arbeit des Rates 
einbringen können. 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Gemeinderat beschließt die Wahl in offener Abstimmung durchzuführen (§ 40 Abs. 
5 GemO) 
 

2. Der Gemeinderat wählt als weiteres Mitglied der Ortsgemeinde im Verwaltungsrat der 
KERS     . 

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass laut Satzung der AöR noch eine weitere Person zusätzlich zum 
jeweiligen Ortsbürgermeister in den Verwaltungsrat der AöR entsendet wird. Die Verwaltung 
Undenheim schlägt dafür Holger Kröhler (SPD), 3. Beigeordneter und Ratsmitglied, vor. Holger 
Kröhler stellt kurz seine fachliche Qualifikation für diese Aufgabe vor. Er ist Ingenieur, war 
langjähriger Leiter der Entwicklung für elektrische Antriebe die bei Windkraftanlagen und 
Solarparks eingesetzt werden und hat Erfahrung im Bereich Stromrichter für die 
Wasserstoffgewinnung. Die BfU schlägt Helmut Best vor, der kurz seine fachliche Qualifikation 
und seine Motivation für diese Arbeit nennt. Nach einem Meinungsaustausch, ob dieser TOP 
vertagt werden soll oder nicht, findet die Abstimmung statt. 
 
Beschluss: 
 

1. Der Gemeinderat beschließt die Wahl in offener Abstimmung durchzuführen (§ 40 Abs. 
5 GemO) 
 
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich angenommen mit 18 ja, 1 nein. 
 

2. Der Gemeinderat wählt als weiteres Mitglied der Ortsgemeinde im Verwaltungsrat der 
KERS Holger Kröhler. 
 
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich angenommen mit 11 ja, 7 nein, 1 
Enthaltung. 
 

 
 
 
 
4. Wahl der Mitglieder des Beirates für Senioren und Menschen mit Behinderung der 

Ortsgemeinde Undenheim 
(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0046) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Auszug Satzung zur Bildung eines Beirates für Senioren und Menschen mit Einschränkungen 
 

§ 1 
Rechtsstellung, Aufgaben 

 
(1) Seniorinnen/Senioren im Sinne dieser Satzung sind Einwohnerinnen/Einwohner der 

Ortsgemeinde Undenheim ab dem 60. Lebensjahr.  
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(2) Menschen mit Einschränkungen im Sinne dieser Satzung sind 
Einwohnerinnen/Einwohner der Ortsgemeinde Undenheim mit nachgewiesenem Grad 
der Behinderung. 
 

(3) Der Beirat für Senioren und Menschen mit Einschränkungen ist kein Ausschuss des 
Ortsgemeinderates im Sinne der Gemeindeordnung. 
 

(4) Der Beirat für Senioren und Menschen mit Einschränkungen tritt für die besonderen 
Interessen und Belange der Seniorinnen/Senioren und Menschen mit Einschränkungen 
ein. Er berät die Gremien und die Verwaltung der Ortsgemeinde Undenheim in allen 
Angelegenheiten, die ältere und eingeschränkte Menschen betreffen. Er kann Vorschläge 
unterbreiten, Anregungen und Empfehlungen geben und wird an der Erstellung, bzw. 
Fortschreibung des Altenplanes beteiligt. 
 

(5) Er ermuntert ältere Menschen, ihre Erfahrungen, Fähigkeiten und ihr Engagement in das 
soziale und gesellschaftliche Leben einzubringen. Er unterstützt die Aktivitäten von 
Seniorinnen/Senioren und eingeschränkten Mitbürgern, stärkt deren Selbsthilfepotential 
und steht im Meinungsaustausch mit älteren Mitbürgern. Seniorinnen/Senioren und 
eingeschränkte Mitbürger werden nach Bedarf beraten. 
 

(6) In Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwaltung führt der Beirat für Senioren und 
Menschen mit Einschränkungen Informationsveranstaltungen und sonstige 
Veranstaltungen für ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger durch. Mit den verschiedenen 
Trägern der offenen Altenarbeit und der ambulanten und stationären Altenhilfe steht er im 
Erfahrungsaustausch. Im besonderen Maße setzt er sich für den Dialog zwischen jungen, 
älteren und eingeschränkten Menschen ein. 

 
§2 

Zusammensetzung des Beirates für Senioren und Menschen mit Einschränkungen 
 

(1) Der Beirat für Senioren und Menschen mit Einschränkungen besteht aus insgesamt 
neun stimmberechtigten Mitgliedern. 
 

(2) Die neun Beiratsmitglieder setzen sich aus sechs Senioren über 60 Jahren und drei 
Menschen mit Einschränkungen zusammen. 
 

(3)  Die neun stimmberechtigten Mitglieder werden vom Gemeinderat gewählt. Die 
Verteilung der Sitze richtet sich nach § 45 (Mitgliedschaft in den Ausschüssen) der 
Gemeindeordnung. Es können wählbare Bürgerinnen und Bürger der Ortsgemeinde 
Undenheim zur Wahl vorgeschlagen werden. 
 

(4) Die Mitglieder des Beirates für Senioren und Menschen mit Einschränkungen werden 
vom Gemeinderat für die Dauer einer Wahlperiode des Gemeinderates gewählt. 

 
§ 3 

Vorsitz 
 

(1) Die stimmberechtigten Mitglieder des Beirates für Senioren und Menschen mit 
Einschränkungen wählen aus ihrer Mitte die Vorsitzende/den Vorsitzenden und die 
stellv. Vorsitzende/den stellv. Vorsitzenden des Beirates für Senioren und Menschen 
mit Einschränkungen. Solange keine Wahl nach Satz 1 erfolgt ist, führt der 
Ortsbürgermeister Vorsitz. 
 

(2) Für die Rechtsstellung der Mitglieder gelten § 18 Abs. 1 und 4, § 21 Abs. 1 sowie 
§ 30 GemO entsprechend 
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Mitglieder Senioren- und Inklusionsbeirat 

 

   Name, Vorname Straße, Hs.-Nummer 

     

   Vorsitzende/r  

     

     

   Stellv. Vorsitzende/r  
     

1.) Senior/in a)  
 

     

2.) Senior/in a)   

     

3.) Senior/in a)   

     

4.) Senior/in a)   

     

5.) Senior/in a)   

     

6.) Senior/in a)   

     

7.) MmE a)   

     

8.) MmE a)   

     

9.) MmE a)   

(MmE = Menschen mit Einschränkungen) 
 
Vorschlagsrecht nach § 45 GemO: 

Fraktion SPD CDU BfU UFL 

Sitze 1 2 4 1 

 
Das Vorschlagsrecht für den neunten Sitz ist durch Los zwischen allen Fraktionen zu 
ermitteln. 
 
Die/Der Vorsitzende/r wird durch den Beirat in der konstituierenden Sitzung gewählt. 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Gemeinderat beschließt die Wahl in offener Abstimmung durchzuführen (§ 40 Abs. 
5 GemO) 
 

2. Der Gemeinderat beschließt die Wahl als gemeinsamen Wahlvorschlag 
durchzuführen. 
 

3. Der Gemeinderat wählt die Mitglieder des Beirates entsprechend des beigefügten 
Wahlvorschlages. 

 
Gem. § 36 Abs. 3 Nr. 1 GemO ruht das Stimmrecht des Vorsitzenden. 
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Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert die Modalitäten zur Auswahl der genannten Personen, siehe 
Sachdarstellung der Verwaltung. Platz 9 in dem Gremium wird per Los entschieden. Das fällt 
auf die SPD. Die schlägt Christa Möller vor. 
 
Beschluss: 
 

Mitglieder Senioren- und Inklusionsbeirat 
 

   Name, Vorname Straße, Hs.-Nummer 

     

   Vorsitzende/r  

     

     

   Stellv. Vorsitzende/r  
     

1.) Senior/in a) Ingrid Michel (BfU) 
 

     

2.) Senior/in a) Karl-Heinz Lange (BfU)  

     

3.) Senior/in a) Dirk Röhrs (BfU)  

     

4.) Senior/in a) Jakob Klippel (BfU)  

     

5.) Senior/in a) Margarete Harnau (CDU)  

     

6.) Senior/in a) Manfred Elsheimer (CDU)  

     

7.) MmE 

Senior/in 

a) Angelika Hammen (UFL)  

     

8.) MmE 

Senior/in 

a) Bettina Kröhler (SPD)  

     

9.) MmE 

Senior/in 

a) Christa Möller (SPD)  

 
Die Vorschlagsliste beinhaltet drei Personen mit Einschränkung. 
 
Getrennte Abstimmungsergebnisse: 
 
Zu 1: Einstimmig angenommen mit 19 ja. 
Zu 2: Einstimmig angenommen mit 19 ja. 
Zu 3: Einstimmig angenommen mit 19 ja. 
 
Der Vorsitzende hat nicht mit abgestimmt. 
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5. Beratung und Beschlussfassung über die 1. Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung der Ortsgemeinde Undenheim 
(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0045) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die § 6 und 8 sollen entsprechend dem Entwurf aus der konstituierenden Sitzung angepasst 
werden. 
 
§ 6 Erhöhung der Geschäftsbereiche von einem auf drei. 
 
§ 8 Abs. 2 Höhe der Aufwandsentschädigung der Beigeordneten mit Geschäftsbereich 20 % 
statt bisher 30 %. 
 

1. Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung 

der Ortsgemeinde Undenheim 
vom 23.08.2024 

 
Der Gemeinderat Undenheim hat auf Grund der §§ 24 und 25 Gemeindeordnung (GemO), der 
§§ 7 und 8 der Landesverordnung zur Durchführung der Gemeindeordnung (GemODVO) und 
des § 2 der Landesverordnung über die Aufwandsentschädigung kommunaler Ehrenämter 
(KomAEVO) die folgende 1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung beschlossen, die hiermit 
bekannt gemacht wird: 
 

§ 1 
 

§ 6 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 
 

§ 6 
Beigeordnete 

 
(2) Für die Verwaltung der Ortsgemeinde können drei Geschäftsbereiche gebildet 

werden, die auf die Beigeordneten zu übertragen sind. 
 

§ 2 
 

§ 8 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
 

§ 8 
Aufwandsentschädigung  

der Beigeordneten 
 
(2) Ehrenamtliche Beigeordnete, denen ein bestimmter Geschäftsbereich übertragen 

ist, erhalten eine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe von 20 % der dem 
Ortsbürgermeister zustehenden monatlichen Aufwandsentschädigung nach § 12 
Abs. 1 Satz 1 KomAEVO. 

 
§ 3 

 
Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. 
 
55278 Undenheim, den 27.09.2024 
Hans-Thomas Zimmerer, Ortsbürgermeister 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt die 1. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Ortsgemeinde 
Undenheim in beigefügter Form. 
 
Beratung: 
 
Ratsmitglied Helmut Best (BFU) stellt grundsätzlich die Bezahlung von Beigeordneten 
infrage. Ratsmitglied Peter Dietz (SPD) plädiert auf Gleichbehandlung der Beigeordneten, 
was nur fair ist. Außerdem befindet sich die Aufwandsentschädigung im Bereich des 
Mindestlohns. Für die Beigeordneten steigt die Aufgabenfülle, weil Undenheim eine 
Wachstumsgemeinde ist. Der Vorsitzende weist auf andere Kommunen hin, die vergleichbar 
verfahren. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich angenommen mit 11 ja, 8 nein.  
Der Vorsitzende hat nicht mit abgestimmt. 
 
 
 
 
6. Zustimmung zur Übertragung eines Geschäftsbereiches auf den/die 1. 

Beigeordnete/n gem. § 50 Abs. 4 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0039) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die derzeitige Hauptsatzung sieht die Bildung eines Geschäftsbereiches vor, welcher auf 
den/die erste Beigeordnete/r zu übertragen ist. 
 
Der Gemeinderat hat ausschließlich ein Zustimmungs- oder Versagungsrecht. Die Bildung von 
Geschäftsbereichen fällt in den Aufgabenbereich des Ortsbürgermeisters. Ein 
Mitbestimmungsrecht, wie der Geschäftsbereich zu gestalten ist und welche Aufgaben 
übertragen werden, hat der Gemeinderat somit nicht. 
 
§ 22 GemO (Ausschließungsgründe) ist zu beachten. 
 
Auszug aus der Gemeindeordnung: 
 
„§ 50 Abs. 4 GemO 
 
(4) Soweit nach Maßgabe des Absatzes 3 Satz 1 für Beigeordnete Geschäftsbereiche gebildet 
werden sollen, ist deren Zahl in der Hauptsatzung zu regeln. Der Bürgermeister bildet die 
Geschäftsbereiche und überträgt ihre Leitung auf die Beigeordneten; bei der Bildung von 
Geschäftsbereichen soll in Gemeinden mit hauptamtlicher Verwaltung auf den 
Verwaltungsgliederungsplan (§ 15 Abs. 3) abgestellt werden. Die Übertragung der 
Geschäftsbereiche endet mit Ablauf der Amtszeit der Beigeordneten; § 52 Abs. 3 bleibt 
unberührt. Die Bildung, Übertragung, Änderung und Aufhebung der Geschäftsbereiche 
bedürfen der Zustimmung des Gemeinderats.“ 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat erteilt nach § 50 Abs. 4 GemO seine Zustimmung zur der Übertragung des 
Geschäftsbereiches  Umweltschutz, Landwirtschaft, Weinbau, Tourismus, Gemeinde IT, 
KiTa- Elternausschuss, Versicherungen, Partnerschaften 
auf den 1. Beigeordnete. 
 
Verbunden mit der Übertragung ist der Vorsitz im Ausschuss für Umweltschutz, 
Landwirtschaft, Weinbau und Tourismus sowie die Wahrnehmung der Vertretung der 
Ortsgemeinde im KiTa-Elternausschuss. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass zunächst die Hauptsatzung rechtskräftig sein muss, bevor die 
Geschäftsbereiche für den 2. und 3. Beigeordneten zugeordnet werden können.  Der 
Vorsitzende erklärt, dass der Text für den Geschäftsbereich für den 1. Beigeordneten 
modifiziert wird, da – wie früher auch – künftig aus dem Rat für die KITA-Eltern-Ausschüsse 
ein Beauftragter gewählt werden soll.  
 
Beschluss: 
 
Beschlussvorschlag neu: 
 
Der Gemeinderat erteilt nach § 50 Abs. 4 GemO seine Zustimmung zu der Übertragung 
des Geschäftsbereiches Umweltschutz, Landwirtschaft, Weinbau, Tourismus, 
Gemeinde IT, KiTa-Elternausschuss, Versicherungen, Partnerschaften auf den 1. 
Beigeordneten. 
Verbunden mit der Übertragung ist der Vorsitz im Ausschuss für Umweltschutz, 
Landwirtschaft, Weinbau und Tourismus sowie die Wahrnehmung der Vertretung der 
Ortsgemeinde im KiTa-Elternausschuss. 
 
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich angenommen mit 10 ja, 7 nein, 1 Enthaltung. Der 
Bürgermeister hat nicht mit abgestimmt. 
 
 
 
 
7. Wahl der Beauftragten 

(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0040) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Auszug aus der Gemeindeordnung: 
 
§ 40 Beschlussfassung, Wahlen 
(1) Beschlüsse des Gemeinderats bedürfen der Mehrheit der Stimmen der anwesenden 
Ratsmitglieder, soweit nicht gesetzliche Bestimmungen etwas anderes vorsehen. Bei 
Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt. Bei der Beschlussfassung wird offen abgestimmt, 
soweit nicht die Geschäftsordnung etwas anderes vorsieht oder der Gemeinderat mit einer 
Mehrheit von zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl seiner Mitglieder im Einzelfall etwas anderes 
beschließt.  
(2) Bei Wahlen können nur solche Personen gewählt werden, die dem Gemeinderat vor der 
Wahl vorgeschlagen worden sind.  
(3) Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der Stimmen erhält. Erhält beim ersten Wahlgang 
niemand diese Stimmenmehrheit, so ist die Wahl zu wiederholen. Erhält auch hierbei niemand 
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mehr als die Hälfte der Stimmen, so erfolgt zwischen den beiden Personen, die die höchste 
Stimmenzahl erreicht haben, eine Stichwahl; bei Stimmengleichheit entscheidet das Los, wer 
in die Stichwahl kommt. Führt auch die Stichwahl zu gleicher Stimmenzahl, so entscheidet das 
Los, wer gewählt ist. Der Losentscheid erfolgt durch den Vorsitzenden.  
(4) Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen zählen bei der Feststellung der 
Stimmenmehrheit nicht mit. Bei der Abstimmung durch Stimmzettel gelten unbeschrieben 
abgegebene Stimmzettel als Stimmenthaltungen. Stimmzettel, aus denen der Wille des 
Abstimmenden nicht unzweifelhaft erkennbar ist, und Stimmzettel, die einen Zusatz, eine 
Verwahrung oder einen Vorbehalt enthalten, sind ungültig.  
(5) Die Beigeordneten und im Falle des § 53 Abs. 2 der Bürgermeister werden in öffentlicher 
Sitzung durch Stimmzettel in geheimer Abstimmung gewählt; das gleiche gilt für sonstige 
Wahlen, sofern nicht der Gemeinderat etwas anderes beschließt.  
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Gemeinderat beschließt die Wahl in offener Abstimmung vorzunehmen  
( § 40 Abs. 5 GemO ). 
 

2. Der Gemeinderat wählt Frau Edith Jutzler zur Bücherei-Beauftragten. 
Eine Aufwandsentschädigung wird nicht ausgezahlt. 

 
Beschluss: 
 
Ohne Aussprache wird einzeln abgestimmt. 
 
Abstimmungsergebnisse: 
 
Zu 1: einstimmig zugestimmt mit 19 ja. 
Zu 2: einstimmig zugestimmt mit 19 ja. 
 
Der Vorsitzende hat nicht mit abgestimmt. 
 
 
 
 
8. Ergänzung Ortsbeleuchtung in Undenheim 

(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0048) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Fußwege zwischen der KITA-Arche Noah/Blaisy-Bas-Straße und in der Verlängerung der 
Weg Blaisy-Bas-Straße/Raiffeisenstraße gemäß Skizze unten, sind derzeit beide gänzlich 
ohne Beleuchtung. 
Ziel ist es in beiden Wegen eine Beleuchtung zu installieren. 
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Weiterhin sollen 3 Lichtpunkte in der Friedrich-Ebert-Str. (Haus-Nr. 19, zwischen Haus-Nr.39 
und 43, Haus- Nr. 63) ergänzt werden. 
 
Gemäß dem 2014 geschlossenen Straßenbeleuchtungsvertrag ist die EWR Eigentümerin der 
Straßenbeleuchtung in der Ortsgemeinde Undenheim. 
 
§ 9 regelt die Verfahrensweise bei neu zu errichtenden Beleuchtungsanalgen: 
  

(1) EWR ist berechtigt und verpflichtet, den Neubau von Beleuchtungsanlagen 
durchzuführen, für den die Gemeinde einen entsprechenden Bedarf meldet. 

 
(2) Die Gemeinde bestimmt die planerischen Vorgaben für die Neubaumaßnahme. EWR 

unterbreitet der Gemeinde entsprechende Vorschläge und weist die Gemeinde auf 
Etwaige erkennbare Mängel sowie auf mögliche Verbesserungen hin, insbesondere 
durch Standardisierungen. 

 
(3) Die Pflicht zur Durchführung des Neubaus umfasst auch die Pflicht der EWR, den 

Stromanschluss herzustellen und alle dafür erforderlichen Maßnahmen durchzuführen. 
Die Einholung von etwa erforderlichen Zustimmungen Dritter ist Sache der Gemeinde. 
EWR wird die Gemeinde hierbei unterstützen. 

 
Folglich muss die Ortsgemeinde dem EWR einen Bedarf melden und die EWR muss der 
Gemeinde nach deren Vorgaben entsprechende Vorschläge unterbreiten. 
 
Der Vertrag sieht im Regelfall eine pauschale Vergütung vor. Jedoch gelten für die Leistungen 
bei Neubauten eine gesonderte Vergütungsregelung. Diese sieht vor, dass die 
projektbezogenen Kosten in tatsächlicher Höhe der Gemeinde in Rechnung gestellt werden. 
(vgl. § 15 Abs. 5 + 6) 

 

Weitere Vorgehensweise: 

 

1. Bedarfsmeldung an EWR  

2. Durchführung einer Planung und Machbarkeitsuntersuchung mit Kostenermittlung 

3. Vorlage der Planung/Machbarkeit und Kostenermittlung im Gemeinderat 

4. Gegebenenfalls Freigabe der Maßnahme durch den Gemeinderat 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt den Bedarf an die EWR zu übermitteln und mit der Durchführung 

einer Planung und Machbarkeitsuntersuchung sowie einer Kostenermittlung zu beauftragen. 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 060/54110-096100-17-6 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 83.377,20 € zur Verfügung. 

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende liest den Beschlussvorschlag vor. Ratsmitglied Dietmar Albert (CDU) regt an, 
neben der klassischen Straßenbeleuchtung auch eine „Panorama Beleuchtungslösung“ mit zu 
untersuchen, um auf die möglichen Interessen der Anlieger eingehen zu können. Gleichzeitig 
regt er an, weitere Haushaltsmittel für das Jahr 2025 einzustellen. Begründung: Es gibt noch 
weitere dunkle Stellen in Undenheim, die ausgeleuchtet werden sollten. 
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Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig zugestimmt mit 20 ja. 
 
 
 
 
9. Mitteilung über eine Eilentscheidung gem. § 48 GemO 

 

 
 
9.1. Umbau und Sanierung KiTa Arche Noah, Unterrichtung Eilentscheid zur 

Vereinigungsbaulast 
(Vorlagen-Nummer: 060/2024/0041) 

 
Als Voraussetzung zur Genehmigung des im April eingereichten Bauantrages zur temporären 
Stellung eines Personalcontainers mit seinen Abstandsflächen vor die KiTa, müssen die 
Grundstücke, auf denen die Kita errichtet wurde, vereinigt werden.  
 
Zu dieser Unterrichtungsvorlage ist der Eilentscheid beigefügt. 
 
 
 
 
10. Mitteilungen 

 

 
Der Vorsitzende teilt mit: 

 Die Planungskosten für die Investitionen aus dem KIPKI-Programm muss die 

Gemeinde bezahlen. 

 Die Abnahme für die Umkleide am Sportplatz ist für den 30.09.2024 geplant. 

 Die Nutzungsvereinbarung für die Umkleide wird von der VG-Verwaltung vorbereitet 

und steht auf der Tagesordnung der kommenden Ratssitzung. Die Kosten für die 

Umkleide betragen nach derzeitigen Information aus der VG 1,2 Millionen Euro und 

liegen im Planungsansatz. 

 Zum Thema wiederkehrende Straßenausbau-Beiträge finden erste Gespräche mit der 

VG-Verwaltung statt. Inhalt: weitere Vorgehensweise und Erfassung des 

Umlagegebiets. 

 Mitte Oktober 2024 findet in Undenheim die nächste Verkehrsschau statt. Der genaue 

Termin befindet sich noch in der Abstimmung. Die Verkehrsschau ist ein reiner 

Behördentermin. Der Vorsitzende erklärt, dass er darauf hingewiesen wurde, dass 

Bürger und Gemeinderäte daran nicht teilnehmen können. 

 Am 12.09.2024 fand eine Vereinsringsitzung statt. Es wird wieder Herbst- und 

Adventshütten geben. Meldeschluss ist der 27.09.2024, Die Termine werden am 

02.10.2024 verlost. 

 Am 01.12.2024 findet wieder ein Weihnachtsmarkt statt. 

 Am 07.12.2024 findet der Seniorennachmittag statt. 
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 Die Jahresabschlusssitzung der Gemeinderäte findet am 19. Dezember 2024 statt. 

 Am Sonntag, 5. Januar 2025, von 17 bis 18 Uhr, findet der Neujahrsempfang der 

Gemeindeverwaltung am Georg-Wiegand-Will-Platz statt. 

 Die Straßenverkehrsbehörde setzt ein absolutes Halteverbotsschild An Römervilla / An 

der Breitwiese. 

 Die Undenheimer Homepage wird neu aufgebaut, dies wird einige Zeit in Anspruch 

nehmen. 

Stefan Herte, VG-Beigeordneter für Soziales, teilt mit: 

 Die Bildung der VG-Beiräte ist abgeschlossen (Inklusion 1. Vorsitzende Sina Scherer 

und Senioren 1. Vorsitzender Edgar Henkel). Er appelliert an die Zusammenarbeit 

zwischen Ortsgemeinden und VG: „Keiner kämpft für sich allein.“ 

 Die Queerbeauftragte der VG heißt Anja Kuchler. 

 Die Gemeindeschwester plus Adisa Omerovic-Lambri übt eine reine Beratungstätigkeit 

aus. 

 Der nationale Tag des Flüchtlings am 27. September 2024 muss krankheitsbedingt 

ausfallen. 

 Wegen der Zuweisung von Flüchtlingen bittet er um Hinweise zur Wohnraumsuche. 

Ziel ist eine dezentrale Unterbringung der Flüchtlinge. 

 Die VG Rhein-Selz begeht dieses Jahr ihr 10-jähriges Jubiläum. Im Rahmen eines 

Tages der offenen Tür soll das Ereignis am Sonntag, 20.10.2024, in der Zeit von 11 

Uhr bis 17 Uhr, mit verschiedenen Attraktionen gefeiert werden. 

 
 
 
 
11. Anfragen 

 

 
Heiko Krebs (BfU) liest einen Fragenkatalog mit 6 Punkten, einschließlich weiterer 
Unterpunkte, vor. Der Vorsitzende erklärt, dass es viele Stellen in Undenheim gibt, die Mängel 
aufweisen, die gerade aufgenommen werden und mit der Abarbeitung schon begonnen wurde. 
 
Gunther Manz (BfU) hat festgestellt, dass je ein Kühl- und ein Gefrierschrank aus der 
Goldbachhalle in den Ausschankraum am Georg-Wiegand-Will-Platz gebracht worden sind. 
Diese Kühlgeräte sollten entweder zurück in die Goldbachhalle gebracht oder alternativ ein 
Ersatz beschafft werden. 
 
 
 
Nach dem nichtöffentlichen Teil 
 
. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 

 

 
Nach Ende des nichtöffentlichen Teils gibt der Vorsitzende bekannt, dass im nichtöffentlichen 
Teil ein Beschluss zu einer Personalangelegenheit einstimmig gefasst worden ist. 
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Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Hans-Thomas Zimmerer Ulrike van Weelden 
Ortsbürgermeister  

 
 
 


